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Besprechungsformeln aus Halver.
Aufgezeichnet von Rektor Schellewald um 1895.

Feuer Segen .
Erstlich macht man mit der rechten Hand ein

Kreutz gegen das Feuer und thu 3 Schritt gegen
das Feuer auf folgenden Schritt gesprochen
folgendes:

Feuer, du hast keinen Zweck, mit dem Herrn
Christo seist du nun gelegt, mit dem Himmels¬
schlüssel seiest du nun geschloßen , mit seinem
rosenfarbenen Blut seist du ausgegossen, daß du
bleibest auf der Stelle und nicht wieder aus
schlägest. Das gebiete ich dir Feuer durch die gött¬
liche Kraft, daß du ausgehest und ohne Waßer ver¬
löschest; dieses gebiete ich dir durch die gött¬
liche Kraft Christi, der für uns einen bittern
Tod am Stamme des Kreutzes gelitten hat.
Amen. I . R. R. I.

Diebessegen .
Heilige Dreifaltigkeit in einiger Gottheit.

Gott Vater Sohn und Heiliger Geist be¬
hüte mich und alle meine Leute heut den hei¬
ligen Tag und Nacht vor allen Dieben und
Diebinnen. Sanct Petrus, Petrus, Petrus,
bind mit dem Band der Gotteshand und mit
dem Band der Christus Hand alle Diebe und
Diebinnen, die mich thun bestehlen, daß sie
müßen stehen wie die Sonne zu Gibeon und
der Mond zu Ajalon, daß keiner keinen Schritt
weder hinter sich noch vor sich gehen könne,
bis ich mit meinen Augen über sie sehe und ihnen
mit meinem Munde Urlaub gebe, sie zählen
mer dan alle Sterne am Firmament, alles Laub
und grünes Gras, was auf Erden grünt. Können
sie dieses nicht, so sollen sie geschloßen und ge¬
geschmact (7) stehen durch diese heiligste Namen
Gottes Heloim , Gott Tetragammaton, Gott
Adoney, Gott Sabaoth , Gott Emmanuel, Gott
Hagios, Gott Otheos , Gott Ischyos, Gott Je¬
hova, Gott Messiah, Gott Alpha und Omega
samt allen Namen Gottes, Vaters, Sohnes und
des heiligen Geistes. Dieses gebe ich ihn zur
Busche (Buße?) durch diese allerheiligste Namen
Gottes Vaters Sohns Heiligen Geistes Amen.

In diesen Namen ich dich gestellt, habe in
diesen Namen gehe wieder von hier, im Namen
des Vaters, Sohnes und des Heiligen Geistes
Amen.

Aus den Papieren des Doctors Cramer v.
Kierspe.

In das Fremdenbuch
einer Stadt an der Ostsee.

Wo Winde des Meeres durch Eichen wehn,
Wo Mahle der Helden der Vorzeit stehn,
Da dacht' ich allkräftige Deutsche zu sehn,

Rotwangige Mädchen so sittig als schön.
Wohl such ich vergebens auf wendischem Strande,
Vergebens auf Pommerns langweiligem Sande,
Kaum blieben ja Spurem im Thüringer Lande. —
O Volk der Westfalen, o Fluren des Rheins,
Von Völkern und Ländern erreichet euch keins.

—( 2. —
* Graavschrift

auf Philipp Graf von der Recke zu Volmestein , den
Begründer der pädagogischen Anstalt zu Overdyck, von

J. H. E. von Syberg zu Busch.
Veröffentlicht aus einer Handschrift des Vereins für

Heimatkunde in Kamen .

Unner düösem Hoapen Dreck
Liedt dey weiland kleine R . . . .
Sien Hiärdt was lebennig un warm.
Erst was hey Schandarm.
Dann nahm hey en Wief un hell sick Rinner
Un tügde nen ganzen Stall vull Kinner ,
Verbietterde de Schualen , geng fliatig ter Klärke ,
Verrichtede mille un fromme Wiärke,
Konn sick avers gar sehr erbosen,
Wann hey sprack van dey Franzosen.
Licht schlaug hey Alarm , konn ahrig vertellen

Un leit siak im Liäwen faak wunnerlick prellen .
Wual was jedt en eegenschen, niglicken Mann :
Ens feng hey met Gewaolt te processen an,
Doch as hey synen Zweck nit konn erriecken,
Was hey so klauck, sick te verglieken:
Ban dao af an ännerde plümplinks dien Sinn
Un leit sick nit mehr op dat fromme Wiäsen so in.
Hei hadde eene diär allerbesten un bravsten Frauen
(Wat konn dey Mann nette Thöerekes bauen!),
Dat Rotkiälken kreeg hey — tät was en Versehen —,
Doch was täm te Sinne, sick drübwer te freuen.

Hier küemt nu en Affscheidt niglincks te staohn,
Ehr wi van düöm Hübwelken wiäg drüäwet gaohn .

As hey noch spazeerde op syne twee Beene
Un noch nit lagerde unner düön Steene,
Dao word hey noch gar (wat laate) een Grave:
Wat hey siek dao strüöwde , as waör' t ene Paave!
Wann hey avers wier saohg op fine twee Jäute,
Dann word' t em doch schwiemlich in sinem Gemäute .
Wu föerst Du Dine Hill ' gen so wunnerlick, o Häer!
Want, wat iek te vüörn was, bleeven mer wöer!
Jet lohnt sick nu wieders nit länger te küren
Bam Graven, diär gollen verfallenen Müren
Op dem Volmarsteaner verwitterden Schluatt.
Syner Seel avers erbarm siek dey allmächtige Guatt!

Op den selftigen .
Dier liedt dey golle B' ron, dey Geck,
Dey junge Grave: Livs van R . . . . .

CanarsrFahsea
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Braut =Aufforderung .
(Aus Halver; Niederschrift um 1800, aus Nachlaß

Schellewald ).
Guten Tag, Jungfer Braut!
Wir kommen zu Euch ungescheut.
Der Bräutigam hat uns befohlen,
Die Jungfer Braut ihm abzuholen ,
Weil das ist im Lande Manier,
Daß man bringet mit ein solch Plaisier
Beweisen es schon hell und klar
Wie Gott gezeichnet offenbar:
Seid fruchtbar und mehret Euch auf Erden,
Daß Euer viel möge werden .

*
Zum andern nehmet auch
Den schönen Salomonis =Brauch,
Wie er uns thut lehren:
Ein einziger konnte nicht warm werden.
Habt Ihr aus diesen Worten Verstand,
So gebet mir Eure rechte Hand.

Ich wünsch Euch viel Glück ins Haus
Und fordere die junge Braut heraus.
Es ist nicht allein die junge Braut,
Sondern allhier die Magd im Haus.
Ich bin hieher gesandt
Von dem Bräutigam, Johann Wilhelm Lumberg genannt ,
Ihm zu fordern eine Braut:
Maria Cathrina Ackermann als Braut.
Sie hat auch wohl gelesen,
Daß Gott der erste Brautführer ist gewesen,
Daß er dem Adam in seinem Rat
Eine nackende Braut zugeführet hat.

" Was tat Abraham: Sandt“
Er nicht seinen Knecht ins Land
Mesopothamia, ihm zu holen eine Braut,
Die ihm von Gott auch war vertraut ?
Sie diente Jacob nicht vierzehn Jahr
Um eine Handvoll Jungfernhaar .
Das täte er, Gott zu Ehren
Die Zahl der Menschenkinder zu vermehren .
Zu dieser guten Absicht

sich Braut und Bräutigam auch verpflicht“t.

Weil es am Mangel tut stehen,
Daß die Copulation noch nicht geschehen,
So hat mich der benannte Bräutigam hierher gesandt ,
Ihm seine verliebte und verlobte Braut zu fragen ,

ob sie derselbigen
Worte , die sie vorher miteinanderversprochen, geständig und
noch guten Willens sei; so geb sie mir Bescheid.

Nicht mehr hat er uns mitgegeben ,
Sondern daß wir mögen in Freuden leben
Und eilen zu ihm mit Verlangen,
Daß er möge seine Braut empfangen .
Ist Euer Verlangen auch so da,
So bekräftiget es noch mit einem Ja.

Nun wollen wir uns auf die Reise machen .
Der Bräutigam wird der Braut aufwachen;
Wir wollen sie bringen vor einen Herren,
Daß sie mögen kopuliret werden.
Dazu wünsche ich ihnen Gottes Segen,
Daß sie immer mögen in Freuden leben.

Nun wende ich mich zu den Jungfern hin,
Die mir gefallen in meinem Sinn;
Tretet Ihr auch alle hierher ,
Ich will Euch geben meine Lehr:
Trachtet nach Reichtum, Ehr und Geld,
Nach Schönheit , was Euch wohlgefällt :
Ich wünsch Euch , was Ihr von Gott Such selber gönnt.

Nun, so seid lustig , Ihr Gäste,
Seid lustig und springet ein jeder sein Beste!
Seid lustig zur Tafel, seid lustig zur Bank,
Seid lustig im Leben und nimmermehr krank!

Habe ich meine Worte nicht gut gemacht ?
Gestern Abend, da ich wollte studieren ,
Da taten mich die Jungfern vexieren:
Da ließ ich mein Studieren sein
Und ging mit den Jungfern in die Kammer hinein.
Allwo ich die ganze Nacht habe gesessen
Und habe mein Studieren gar vergessen.
Da siel mir etwas anders ein,
Da ließ ich mein Studieren sein.
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Ein Altenaer Tagebuch .

aus dem Anfang des 19. Jahrhunderts .
Mitgeteilt von Ferd. Schmidt , Burg Altena.

Wenn wir die alten Geschlechter aufzählen ,
die von Altena ihren Ausgang genommen und
zuf die Geschicke ihrer Vaterstadt jahrhunderte¬

ung maßgeblichen Einfluß ausgeubt haben, so
nuß die Familie Overbeck in erster Linie ge¬
nannt werden. Mehr als dreihundertfünfzig

Jahre können wir sie zurückverfolgen . Soweit
aus vorliegenden Schriftstücken festgestellt wer¬
den kann, erscheint als erstes Mitglied der
Familie im Jahre 1575 ein „Johann over der
Becke“, der damals mit der Erhebung der
städtischen Vigrabgabe in der Nette — es
braute damals noch fast jede Familie ihr Bier
selber — für ein Jahr seitens der Bürgerschaft
betraut wurde; seitdem sehen wir ihn jahr¬
zehntelang fast ununterbrochen die verschie¬
densten Ehrenämter der Freiheit Altena be¬
kleiden. Anfang der 90er Jahre des 16. Ihdts.
hatte er der Bürgerschaft einen nicht unbedeu¬
tenden Geldbetrag vorgestreckt, für welchen
man ihm 1596 an Verzinsung noch 17
schuldete. 1588 unterschrieb er einen Schuld¬
brief der Freiheit als Ratsverwandter mit.

Neben ihm erscheint schon 1577/1590 ein Ger¬
hard Overbeck in der Nette, der ebenfalls
hehrfach mit der Verwaltung städtischer Aem¬
ter betraut wurde, und so wie er aus den alten

Schriftstücken verschwindet, tritt ein Adolph
Overbeck an seine Stelle; dieser war 1604 bis
1618 sogar Bürgermeister der Freiheit . Das
nächstwichtige Ehrenamt, das die Bürgerschaft
zu vergeben hatte , war das des Freiheitsrich=
kers; dieses wurde 1627 und 1633 von einem
Johann Overbeck, 1652 bis 1662 von einem
Franz Overbeck verwaltet. 1673 ist ein Dr.

med. Hermann Overbeck Bürgermeister der
Freiheit Altena; ebenso 1698 ein Dietrich
Overbeck und bald darauf der „vornehme Kauf¬
händler“ Simeon Overbeck, der um 1707 starb.

Das Stammhaus des Geschlechts haben wir
in der Nette zu suchen, u. z. „über der Becke“,
d. h. jenseits des Nettebaches, wie der Name
besagt. Wo es lag, ist unbekannt; es war aber
wohl nicht das Haus „auf der Trappen", in
welchem nach einer alten Urkunde am 17. No¬
wember 1696 Adolph Overbeck, Johanns des
Aelteren Sohn, wohnte. Schon zu Ende des
17. Jahrhunderts hatte sich das Geschlecht in
mehrere Zweige gespalten , von denen einige
sich in der Freiheit und im Mühlendorf ange¬

siedelt hatten. Es ist sehr schwierig, wenn nicht
gar unmöglich, die verschiedenen Linien des
vielverzweigten Geschlechts, die sich
wieder miteinander verschwägerten , für die fol¬
gende Zeit auseinander zu halten; hier genügt
es, darauf hinzuweisen , daß die Overbecks auch
das 18. Jahrhundert hindurch als Reidemeister,
Kaufleute, Wirte usw. zu den angesehensten und
vermögendsten Bürgern ihrer Vaterstadt Altena

zählten , in eren Ratsversammlung wohl stän¬
dig ein oder mehrere Angehörige des Ge¬
schlechts — Hermann Heinrich Overbeck sogar
von 1772 bis 1785 als Oberbürgermeister —
saßen. Noch heute leben Abkömmlinge des
Altenaer Geschlechts in Altena, Dortmund ,
Freudenberg (Kr. Siegen) u. a. a. O.

Von einem auswärtigen Mitgliede der Fa¬
milie wurde uns in dankenswerter Weise ein
Tagebuch zur Verfügung gestellt, das nach der
Aufschrift am 3. November 1811 von Heinrich
Wilhelm Overbeck, Arnolds Sohn, angelegt
und — wenn auch mit Unterbrechungen — von
diesem bis 1834 fortgeführt worden ist. Neben
mancherlei rein persönlichen und unwichtigen
Eintragungen enthält dieses Manuskript doch
so viele wertvolle Notizen über Vorkommnisse
und Persönlichkeiten aus dem Altena jener
Tage, namentlich aus den ersten fünf Jahren
bis zur Uebersiedlung des Tagebuchschreibers
nach Cleve, die Ende Januar 1816 erfolgte, daß
die auszugsweise Wiedergabe durch den Druck
wohl angebracht erscheint.

Zum Verständnis dieser Auszüge, die in den
nächsten Nummern von „Süderland“ veröffent¬
licht werden sollen, erscheint es notwendig , in
knappen genealogischen Uebersichten die Ver¬
wandtschaft des Tagebuchschreibers aufzudechen
wir geben darum zunächst eine Stammia#ei der
betr. Linie der Familie Overbeck. Als Begrün¬
der dieser Linie ist anzusehon :

A. 1. Adolph Overbeck, geb. Altena 1658,
1675 als neuer Schütze in
schaft aufgenommen , gestorben 1719, Febr. 21. ,
61 Jahre alt. Seine Frau kennen wir nicht,
doch sind folgende Kinder von ihm nachweis¬
d

1. Helene Elisabety ; sie heiralele in Altena
1723, Sept 1., Dietr. Herm . Rentrop , Peters

S869 e en 1746 4
2. Anna Chatarina; geb. Altena 1700,

das. 1774, Okt. 10; sie heiratere in Attena 1735,
Juli 21. , Johann Peter Wezßrfennig, Reide¬
meister im Mühlendorf (geb. artena 1090, gest.
das. 1772 April 19.).

3. Anna Elisabeth ; geb. Altena 1710. gest,
das. 1739, Nov. 17, sie heiratete in Alterg ,
Nov. 24. Anton Dietr. Goecke (geb. allen
1710, gest. das. 1745, Dez. 27.).

4. Arnold Bernhard, geb. 1708, gestorben in
Altena 1776, Jan. 14. Seine Nachkommen s#
unter A. 2.

5. Reinhard , geb. Altena 1712, gestorben
das. 1800, Nov. 12. Seine Nachkommen s. unter
B.

6. Anna Maria, getauft Altena 1715, März
29.

7. Johann Bernhard, getauft Altena 1714
Mai 21. , gestorben das. 1794, März 11. Kauf¬
mann und Reidemeister . Er heiratete
1746 Oet. 30. Susanne Bergferd (geb. 1724
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3. Johann Ludwig, geb. Lüdenscheid 1752 ;
studierte 1770 Sept. 17. auf dem Archigymna¬
sium in Soest; 1773 in Duisburg für Jura,
1777 April 24. auf der Universität Straßburg
immatrikuliert. Er war später niederländischer

4. Maria Anna Theodora, geb. Lüdenscheid
1756; heiratete 1788, April 31. , den Prediger
Johann Anton Arnold Lehmann in Werdohl,
sie starb zu Weslar bei Soest 1802, Juli 20.

5. August Henrich , geb. Lüdenscheid 1761;
gestorben Halle a. S. 1783.

6. Anna Luise, geb. Lüdenscheid 1764, Febr.
23. , gestorben Dortmund 1835, Nov. 19. , hei¬
ratete in Lüdenscheid 1790, Mai 19. , den Pastor
Joh. Franz Hülsmann , der 1822, Juli 5., zwi¬
schen Ohle und Werdohl in der Lenne ver¬
unglückte.

7. Georg Heinr ' ch, geb. Lüdenscheid 1769 ,
März 15. , gest. das. 1769, März 23.

C. Friedrich Wilhelm von den Berken, geb.
Lüdenscheid 1751, Sept. 18. , gest. das. 1828 ,
Okt. 5. , 1770 in Duisburg für Jura immatrik.
Seit 1774 Land- und Stadtrichter, später Bür¬
germeister in Lüdenscheid . Er heiratete daselbst
1794, März 4., Maria Elisabeth Hengsten¬
berg, Tochter von ref. Prediger H. u. . . . .
Köhne (geb. Lüdenscheid 1766, März 17. , ge¬
storben Bochum 1833 , Febr . 6.)

Kinder dieser Ehe:
1. Wilhelmine Henriette geb. Lüden¬

scheid 1794 Nov. 25. , gest. das. 1796 März 28.
2. Gustav.

3. Heinrich Wilhelm; siehe D.
4. Louise Caroline geb. Lüdenscheid 1802

Juli 18. , gest. das. 1804 Okt. 10.
D. Heinrich Wilhelm von den Bercken, geb.

Lüdenscheid 1797 März 20. , gestorben in Dort¬
mund 1870, Febr. 26. , Oberbergrat in
und Dortmund . Er war seit 1824 Juli 25.
verheiratet mit Emilie Bölling , geb. 1804 April
4. , gest. Dortmund 1884 Dez. 23. Kinder die¬

1. Emilie, geb. 1825, Okt. 31. , gest. 1906,
Dez. 24. Verheiratet mit Rechtsanwalt Wilh .
Bühl in Paderborn, geb. 1818, Jan. 22, gest.

2. Gustav, geb. 1828, Febr. 6. , gest. 1846,

3. Hermine, geb. 1830, März 23, gest. 1904,
Febr. 21. Verheiratet mit Bergrat Fr. Christ
in Bochum , geb. 1826, Okt. 2. , gest. 1877 , Nov.
23.

4. Maria, geb. 1832, Okt. 24. , gest. 1894 , Juli
22. Verheiratet mit Oberbergrat Edwin Gal¬
lus in Düsseldorf, geb. 1828, Okt. 18. , gest.
1874, Dez. 30.

5. Eleonore, geb. 1835 , Nov. 13. , gest. 185
Okt. 16. Verheiratet mit Gewerbeschuldirek¬
tor Dr. Ferd. Bothe, geb. 1827, Juni 7. , gest.
1885, März 22. 9

6. Mathilde , geb. 1839, Juli 28. , gest. 1860,
Jan. 7. Verheiratet mit Gerichtsassessor Fr.
Christ in Bochum.

7. Wilhelm, geb. 1841 , Jan. 28. , gest. 1898,
Jan. 3., ledig; Kreisbau=Inspektor zu Hom¬
burg, Bez. Cassel.

8. Moritz, geb. 1842, April 18, gest. Braun¬
fels (Lahn) 1919, Juni 13. Geh. Baurat is
Berlin . Verheir. 1818, Aug. 28. , mit Irm4
Mügel, geb. 1859 , April 29. Kinder:

a) Kurt, geb. in Zinten (Ostpr. ) 1882,
10. Landgerichtsrat in Berlin. Verheiratel
seit 1913, Mai 15. , mit Edith Hallervorden
(geb. 1891, Febr. 20). Kinder: aa) Günther,
geb. 1919, 17/9. , gest. 1919 15/10; bb) Marsa
Jolanthe, geb. 1924, Mai 5. . „ „

b) Erich, geb. in Lennep 1885, Bez. 1I. , TI.
phil. , Konservator in München .

Out de Kummaude

Reime un Vetellkes , in Viaser bei Wibbelmäre
funn .

Oane im Duarpe un unnen im Duarp,
Do wähn twei olle Wiever;
Da Aeine, dä ha de Koffemühle,
Dä Annere, dä ha die Rieve.
Se schären siek dän Kopp,
Veköffen dä Hoor,
Et Pund för fieftien Stüwer.

Wann Faßnach es, wann Faßnach es,
Dann schlachet min Vah en Bock;
Dann danzet mine Mohe, dann danzet mie Moh##
Dann flügget dä rouhe Rock.
Unse Hippe dä hiat so lange Hoor,
Datt es däm Schnieder sin Neigegon.
Unse Hippe, dä hiat son langen Stiat,
Datt es däm Schnieder sin Rietepiat.
Unse Hippe, dä hiat so lange Höner,
Datt es däm Schnieder sinne Koffeschönen

Schuarnsteinfiager Lampe
Geit no sinne Tante,
Kritt äin Stücksken Kauken,
Siät noch nittmol danke.

Juden, Juden, Jängelbot,
gek hevve di dreimol singen hot
In dä Judenkiarke ;
vo quieket se at dä Fiärke.

Bie uns wätt Brie gekuant,
Et Brout dorin gebrockt
Un Brout dortau gegiaten,
Dat es en herlich Friaten.
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Dortmund . Aus dieser Ehe entsprossen 2
Söhne:

1. Robert ; siehe unter K.
2. Adolph, geb. Lüttringhausen 1859 Mai 13. ,

gest. als Kaufmann in Haspe 1922 Juni 8. Seit
1889 vermählt mit Cäeilie Göbel (geb. 1855
Febr. 20. , gest. in Haspe 1921, Juli 21. ), hatte

nur eine Tochter :
a) Edith, geb. in Haspe 1892 Juni 17.
K. Robert von den Berken, geb. Lüttring¬

hausen 1857 Sept. 9. , lebt als städt. Ver¬
messungsdirektor a. D. in Dortmund; seit 1886
Mai 12. verheiratet mit Wilhelmine Steinhaus,
Tochter von Rentner Wilhelm Steinhaus zu
Lüttringhausen , geb. 1862 Nov. 28.

Kinder dieser Ehe:
1. Robert Wilhelm, geb. in Lennep 1887

Febr. 27. , gefallen vor Reims 1914 Sept. 14.
als Leutnant d. Res. des 2. Westf . Feldart.
Regts. Nr. 22. Er war Gerichtsassessor in
Münster.

2. Johannes, geb. in Hagen i. W. 1890 Jan.
20. , Kaufmann in Elberfeld. Seit 1922 Juni
13. mit Emilie Klingholz, Tochter des Kauf¬
manns und Gutsbesitzers Ferd. Klingholz zu
Sprockhövel (geb. 1892 April 3. zu Sprock¬
hövel) verheiratet , hat er 2 Kinder:

a) Robert Otto, geb. Sprockhövel 1923
Mai 26.

b) Hans Werner, geb. Sprockhövel 1925
Okt. 25.

Stammtafel II.
A. Johann Heinrich von den Bercken, get.

Rönsahl 1685 April 15. , begraben Lüdenscheid
1725 Febr. 12. Dr. jur. Advokat und Bürger¬
meister in Lüdenscheid. Verheiratet mit Anna
Catharina Scharffe, Tochter des Lüdenscheider
Bürgermeisters und Advokaten Bernhard Hein¬
rich Scharffe.

Als Kinder sind nachweisbar:
1. Georg (Gerhard) Hermann; s. unter B.
2. Maria Gertrud, heiratete den Kaufmann

und Draht = Reidemeister Joh. Adolf Cramer
(geb. um 1700 in Werdohl; seit 1742 in Lüden¬
scheid); sie lebte noch 1769 März 15.

3. Hermann Richard Leopold , geb. 1714, ge¬
storben ledig in Lüdenscheid 1784 das. □
1784 Okt. 18.

4. Moritz Heinrich, get, Lüdenscheid 1720
Sept. 8. , gest. das. 1722 März 1.

5. Johann Henrich , get. Lüdenscheid 1723
April 18.

6. Anna Gertrud , get. Lüdenscheid 1724
Mai 28.

B. Georg ( Gerhard) Hermann von den
Berchen, geboren zu Lüdenscheid 1711 , ge¬
torben das. 1783 (□ März 13). Er war als

Nachfolger seines Oheims Georg Wilhelm von den
Bercken Richter zu Rönsahl und gleichzeitig
Kgl. preuß . Fiskal und Advokat in Lüden¬
scheid . Er heiratete in Altena 1764, März 6. ,
Anna Maria Castringius (get. in Alt¬
tena 1724 Dez. 24. , gestorben Lüdenscheid 1788
Juli 1.), Tochter des Altenaer Advokaten
Johann Wilhelm C. u. der Engel Maria Cath.
Dullaeus.

Kinder dieser Ehe:
1. Johann Henrich Wilhelm , ge¬

boren Lüdenscheid 1747 Juli 5. , gest. Altena
1823 Mai 24. 1763 in Duisburg immatriku¬
liert, war er erst Richter in Lüdenscheid ; später
Hoffiskal und Landgerichts= Advokat seit 1787
Oberbürgermeister in Altena. Vergl. über ihn
die Nachrufe des Pastors Rauschenbusch =Altena
und des Pastors Hülsemann=Elsey. 1819 von
der Universität Bonn zum Dr. jur. utr. ehren¬
halber ernannt . Er war verheiratet 1. im
März 1773 in Lüdenscheid mit Sara Wilhel¬
mine Theodora Dullaeus (geb. Altena 1748
Sept. 14. als Tochter der Eheleute Dr. med.
Bernhard Arnold Dullaeus und Cathr. Gertr.
Isenberg ); 2. in Altena 1780 August 6. mit
Maria Elis. Goecke geb. Altena 1750 Aprik
25. als Tochter der Eheleute Kim. Johann
Melchior Goecke und Hedwig Hücking, gest.
Altena 1832 März 12.

Aus den beiden Ehen stammten folgende
Kinder:

Aus 1. Ehe:
a) Friedrich Arnold, geb. Altena 1773 Nov,

13. , gest. das. 1773 Nov. 19.
b) Georg Heinrich Friedrich Wilhelm geb

Altena 1774 Dez. 20. , gest. das. 1775, Aug. 30.
c) Marianna Wilhelmine, geb. Altena 1776

April 5.
d) N. (Tr. ) reform. getauft Altena 1777

Okt. 26.
e) Johanna Wilhelmina , geb. 1779 im Aprilz.

heiratete Altena 1802 Juni 8. Kfm. Johann
Leopold von der Crone aus Unna.

Aus 2. Ehe:
1) Georg Henrich Wilhelm, geb. Altena 1781

Mai 31. , gest. das. 1795 Juni 5.
g) Maria Christine Lisette , geb. Altena

1782 Dez. 27. ; heiratete das. 1805 April 2.
den Prediger Wilhelm Hülsemann zu Meinerz¬
hagen, später in Elsey.

h) Henriette Theodora Luise, geb. Altena:
1783 Okt. 7. ; heiratete das. 1814 Aug. 23. deu
Kaufmann Leopold Hunsdiecker.

i) Caroline , geb. Altena 1785 Dez. 11.
k) Friderike, geb. Altena 1787 3/4. , gest. 57 „

1787 31/7.
2. Friedrich Wilhelm: siebe unter C.
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Nov. 24. als Tochter von Pet. Melch. Bergfeld
und Anna Elis. Goecke). Kinder:

a) Sara, geb. Altena 1748, Jan. 21. Sie hei¬
ratete in Altena 1766 Mai 25. den Ratsherrn
Joh. Diet. Hunsdiecker und starb 1805 Juni 7.

b) N. (Sohn) getauft Altena 1750. Juli 24.
A. II. Arnold Bernhard Overbeck, geb. 1708,

gestorbe Altena 1776 Jan. 14. Ratsherr. Er
heiratete in Altena 1748 März 27. Wilhelmine
Catharina Crone, geb. 1723, gestorben Altena
1781 Juli 12. Kinder :

1. Wilhelmine, geb. Altena 1749 Aprig 14. ,
gest. das. 1805 Juli 14. Sie heiratete in Altena
a) 1769 Sept. 10. den Registrator Joh. Diet.
Schwarz; b) 1796 Jan. 24 den Pastor Joh.
Kleinschmidt (geb. zu Lippstadt, gest. in Alteno
1820 Febr . 10. ).

2. Helene Marianne Cathr. , geb. Altena 1750
Nov. 17. Sie heiratete in Altena a) 1770 Mai
15. ihren Vetter Joh. Dietr. Overbeck, Rein¬
hards Sohn (geb. Altena 1739 Nov. 8. , gest.
als Reidemeister 1772 Nov. 4.); b) 1774 Febr. 6.
Di. med. Joh. Herm. Theod . Spannagel.

3. Susanne Henriette , geb. Altena 1753 Jan.
18.; sie heiratete zu Altena 1777 Okt. 6. Joh.
Friedr. Voßwinkel zu Halver , geb. aus Rönsal .

4. Johann Arnold Henrich , geb. Altena 1755
Jan. 23., gest, das. 1755 Juni 22.

5. Johann Arnold Heinrich, geb. Altena 1756
Sept. 21., gest.-das. 1810 Sept. 4. Ratsherr und
Forstkommissar in Altena. Er heiratete in
Altena a) 1781 Jan. 28. Catharina Elisabeth
Overbeck (getauft Altena 1751 Juni 24. , gest.
1788 Märgs7. ) ; b) 1788 Okt. 31. Anna Elisabeth
Margarekh Overbeck (geb. Altena 1747 Nov.
14. , gest. 1800 Febr. 3.). Seine Nachkommen
s. unter A. III,

6. Sara Sophie, geb. Altena 1759 Sept. 28.;
sie heiratete in Altena 1779 Juli 25. Joh. Pet.
Moritz Dullaeus, Pastor in Ende (geb. Altena
1751, gest. in Ende 1822 Jan. 11.)

A. III. Johann Arnold Heinrich Overbeck ,
geb. Altena 1756 Sept. 21. ; gest. daselbst 1810
Sept. 4. Ratsherr und Forstkommissar. Er
heiratete in Altena a) 1781 Jan. 28. seine Cou¬
ine Catharina Elisabeth Overbeck, Reinhards
Tochter (geb. Altena 1751 Juni 24., gest. das.
1788 März 27. ); b) 1788 Okt. 31. Anna Elisa¬
beth Margaretha Overbeck, Tochter von Joh.
Leopold Overbeck in der Seckel Ksp. Lüden¬
scheid (geb. Altena 1747 Nov. 14. , gest. Altena
1800 Feor. 3.) Aus erster Ehe hatte er folgende
Kinder: *

1. Arnold Reinhard Theovor , gev. Altena
1781 Aug. 14. , gest. das. 1786 Juni 23.

2. Friedrich August, geb. Altena 1783 Mai 1.
Richter in Plettenberg, Justizkommissar in

Hagen, später in Hamm; er heiratete in Altena
aug. 20. Henriette Schniewind, Tochter

reigräfen und Nadelfabrikanten Heinr.
Schniewind und der Wilhelmine Hen¬

riette Winkhaus in Altena (geb. 1782 Juli
des

gest. Lüdenscheid 1854 Febr. 10.); sie war die
Witwe des Dr. med. Arnold Theod. Spannagel
(gest. 1803 Okt. 8.)

3. Heinrich Wilhelm , geb. Altena 1785 Nov.
20. , gest. als Salarienkassenrendant am Ober¬
landesgericht zu Hamm; er heiratete zu Cleve
1819 Juni 30. Elisabeth Knipscheer von der
Horst bei Calcar. Er ist unser Tagebuch¬
schreiber.

4. N. (Sohn) totgeboren 1788 März 6.
B. I. Reinhard Overbeck , geb. Altena 1712,

gest. daselbst 1800 Nov. 12. Reidemeister. Er
heiratete. in Altena 1740 Nov. 2. Anna Maria
Stromberg, Tochter des Reidemeisters Johann
Adolph Stromberg und der Catharina Overbeck
(geb. Altena 1723 Okt. 16. , gest. 1790 April 13.)
Kinder :

1. Johann Dietrich, geb. Altena 1739 Febr. 8,
gest. Altena 1772 Nov. 4. Reidemeister . Er hei¬
ratete Altena 1770 Mai 15. Helene Marianna
Cath. Overbeck (A. II 2).

2. Johann Arnold, geb. Altena 1741 Sept. 2.
3. Adolph , geb. Altena 1744 Juli 5., gest.

Altena vor 1805. Er heiratete Altena 1780
April 9. Marianne Elsabeth Graeve, Tochter#
Steph . Johann Graeve, Wwe. des Joh. Wilh.
Goecke . Kinder:

a) Caspar Reinhard , geb. Altena 1781 Nov.
10. Er heiratete 1805, Okt 13. Wilhelmine
Hücking (geb. Altena 1789 März 14. , gest. das.
1791 Okt. 25.), Tochter von Kfm. Steph. Joh.
H. u. Maria Cath. Thomae .

b) N. (Tochter) Dezbr. 1785 totgeboren.
c) Marianne, geb. Altena 1785 Okt. 4. Sie

heiratete Altena 1806 März 2. Reidemeister
Johann Moritz Hcküing (geb. Altena 1774 April
6., gest. 1807 Mai 27.), Sohn v. Joh. Herm .
u. Maria Gertr. Gerdes .

d) Franz Arnold, geb. 1788 Dez. 7., gest. 1790,
Jan . 12.

e) Johann Bernhard, geb. 1788 Dez. 7., gest.
1790 Nov. 15.

f) Sara Wilhelmine, geb. Altena 1792 Sept.
2., gest. 1796 März 16.

g) Henriette Wilhelmine , geb. Altena 1796
Nov. 16.

4. Arnold Bernhard, geb. Altena 1746 Nov.
27. , gest. 1747 Jan. 12.

5. Wilhelmine, geb. Altena 1748 Mai 24. Sie
heiratete Altena 1766 Nov. 16. Joh. Adolph
Hücking (geb. 1733 Febr. 6., gest. 1810 Sept. 1.),
Sohn von Joh. Ernst H. u. Maria Gertr. Weiß¬

6. Catharina Elsabeth , geb. 1751 Juni 24,
gest. Altena 1788 März 27. Sie heiratete #
. . . Weißpfennig ; 5) Altena 1781 Jan. 28. Joy.
Arnold Heinr. Overbeck (A. III.).

7. Maria Gertrud, geb. Altena 1754
sie heiratete Altena 1783 Nov. 2. den Witwer
Joh. Dietr. Malcus.
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8. N. (Sohn) geb. 1757 Sept. 16.
9. Arnold Reinhard , geb. Altena 1761 Nov. 3.,

gest. 1814 Juli 10. Reidemeister in der Nette.
Er heiratete Altena 1790 April 18. Cath. Elis.
Rentrop, Tr. v. Reidemeister Joh. Pet. Rein¬
hard R. und Anna Gertr. Bergfeld gleb. 1766
Nov. 5., gest. . . . ) . Kinder :

a) Anna Elisabeth , geb. Altena 1791 Jan. 10. ,
gest. das. 1816 Sept. 1. Sie heiratete Altena
1809 Dez. 17. Joh. Dietr. Rentrop (gest. Okt.
1816) .

6) Friedrich Reinhard, geb. Altena 1793 Febr.
11., gest. 1795 Okt. 19. daselbst.

e) Susanne Wilhelmine, geb. Altena 1795
Nov. 19.

9) Johann August , geb. Altena 1798 Aug.
8. ufw.

Vielfach wird in den Tagebuchaufzeichnungen
des eHinrich Wilhelm Overbeck einzelner Mit¬
glieder der Familien Opterbeck und Schnie¬
windt in Altena Erwähnung getan, die zu den
Overbecks in verwandtschaftlichen und freund¬
schaftlichen Beziehungen standen; so war die
Schwägerin des Heinr. Wilh. Overbeck , die Frau

eseines Bruders August Overbeck , die Tochter
des letzten Altenaer Freigräfen Heinr . Wilh.
Schniewindt . Nachstehende Stammtasel nach
der „Geschichte der Familie Schniewind", Elber¬
seld 1927) möge uns die einzelnen Mitglieder
dieser Familie näher bezeichnen :

I. Leopold Wilh. Schniewindt, geb. Lüden¬
scheid um 1689 gest. das. nach 1747, Wagen¬
schreiber zu Lüdenscheid. Er heiratete zu Lü¬
denscheid 1710 Aug. 6. Klara Wießing (geb.
Lüdenscheid 1683 Juni 44. , gest. das. 1731 Mai
21. ) Von den acht Kindern aus dieser Ehe seien
genannt :

1. Hermann Heinrich, geb. Ldüenscheid 1713
Aug. 28. , gest. das. 1789 Febr. 4. Amtsrezeptor
zu Lüdenschei , Er heiratete Lüdenscheid 1735
Cath. Elis. Cramer (geb. Lüdenscheid 1715 Mai
4. , gest. das. 1780 Sept. 24. ). Kinder:

a) Anna Cath. , ged. Lüdenscheid 1736 April
41. , gest. das.

6) Anna Margaretha, geb. Lüdenscheid 1736
April 11., verheiratete sich mit Gottlieb Kocher,
Rektor der Lateinschule zu Lüdenscheid.

e) Hermann Heinrich, geb. Lüdenscheid
gest. das. 1789, kgl. Postmeister zu Lüdenscheid .
Er verheiratete sich 1780 Mai 30. mit Anna
Marg. Köhne (geb. Lüdenscheid 1754, gest. das.
1837 März 22. ). Aus dieser Ehe:

aa) Maria Anna Dorothea, verheiratet mit
Eduard Joh. Bierbaum.

bb) Johann Heinr. Friedrich Wilhelm. geb.
Lüdenscheid 1784, April 8. , gest. das. 1816.

2. Leopold Albert, geb. Lüdenscheid 1721,
Aug. 2., gest. Altena 1782 Okt. 30. Freigräfe zu
Altena. Er heiratete in Altena a) 1747 Anna
Maria Haüel (gest. 1749 Febr. ): 5) 1749 Aug. 24.
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Johanna Elis. Hunsdicker (geb. Altena 1715,
gest. das. 1761 Sept. 30. ); e) Lüdenscheid . . .
Anna Katharina Goderfedi (geb. Lüdenscheid
1720 März 8. , gest. Altena 1785 Mai 16.).
Kinder :

a) Johanna Maria Katharina , geb. Altena
1748; gest. das. 1784 Febr. 10. Sie heiratete in
Altena 1768 Sept. 28. denkgl. Steuereinnehmer
Franz Opderbeck (geb. Altena 1747 Febr. 20.,
gest. das. 1826 Juli 9.)

b) Christina Elisabeth, geb. Altena 1752 Jan.
11., gest. das. 1778 Mai 18.
* c) Heinrich Wilhelm , geb. Altena 1754 Jan. 9.,
gest. Schwelm 1818 Aug. 5. Freigräfe und
Nadelfabrikant in Altena. Er heiratete Altena
1779 Okt. 26. Wilhelmina Henrietta Winkhaus
(geb. Altena 1750 Mai 27. , gest. das. 1800 Okt.
244. ). Kinder:

aa) Johann Leopold Arnold, geb. Altena 1780
Juli 24. , gest. das. 1849 Juni 17. Kgl. Land¬
und Stadtrichter zu Altena.

bb) Sara Katharina eHnrietta Wilhelmine,
geb. Altena 1782 Juli 19. , gest. Lüdenscheid
1854 Febr. 10. Sie heiratete in Altena a) 1901
Febr. 8. Dr. med. Arnold Theod . Spannagel;
6) 1807 Aug. 20. Friedrich August Overbeck ,
Arnolds Sohn (geb. A. III. 2.)

ce) Dorothea Karolina , geb. Altent 1784 Mai
6., gest. Elberfeld 1872 Okt. 10. Sie heiratete
Altena 18088 Okt. 12. August Ernst Christian
Rauschenbusch (geb. Bünde 1777 Mai 27. , gest.
Altena 1840 April 19.), seit 1814 luther . Pastor
zu Altena.
dd) Ludwig Wilhelm, geb. Altena 1786 Aprik
8., gest. 1787 Setzt. 30.

ee) Wilhelmina Arnoldina , geb. Altena 1788
März 20. , gest. 1857 Juli 11. Sie heiratete
a) Altena 1807 Okt. 27. Franz Theod . Selking¬
haus, Kaufmann in Altena ; b) Oberst von
Beeren.

fl) Heinrich Wilhelm, geb. Altena 1790 Aug.
28. , gest. 1792 Febr. 25.

9a) Friederike Amalie, geb. Altena 1793, gest.
das. 1796.

9) Arnold Heinrich Ludwig , geb. Altena 1756
April 13. , gest. das. 1825 Juli 6. Landrichter
zu Altena. Er heiratete in Altena 1794 Mai
11. Susanna Theodora Schwartz , verw. Over¬
beck (geb. Altena 1766 Jan. 4., gest. das. 1833
April 26.). Kinder:

aa) Amalia aKroline, geb. Altena 1795 März
2., gest. das. 1858 Aug. 26. Sie heiratete Altena
1819 Sept. 7. Franz VTheod . Selkinghaus,
Kaufmann in Altena .

bö) Emilie Friderike, geb. Altena 1797 Febr.
9., gest. Frankfurt 1851 Aug. 21. Sie heiratete
in Altena 1827 Jan. 10. Ehrenfried Wecker,
Kaufmann zu Frankfurt am Main (geb. Frank¬
furt 1798 Juli 24. , gest. das. 1870 April 25.).

ce) Ludwig, geb. Altena 1798 Okt. 24. , gest¬
als Gutsbesitzer zu Verentrop bei Neuenrade
1872 Aug. 8.
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an Altersschwäche, da er seit einem Jahr nicht
aus dem Hause gehen konnte und seit zwölf
Wochen bettlägerig war“. Franz Friedrich
Christian war zweimal verheiratet : Von seiner
ersten Frau, die um 1723 geboren wurde und
1742, Mai 4., starb, kennen wir nur die Vor¬
namen Anna Maria; die zweite Frau, Anna
Maria Elisabeth Möller, eine Tochter Peter
Möllers am Kirchhofe, heiratete er 1745,
Febr. 9. Sie war geboren 1718 und starb
1781, Aug. 23. , „an der Ruhr und dazu ge¬
stoßenem starken Fieber und hysterischen Be¬
schwerden . Sie hat gezeuget 6 Kinder, nemlich
4 Söhne, 2 Töchter , davon nur 1 Sohn und
1 Tochter leben. 13 Enkel hat sie gesehen,
von der Vortochter zu Ferndorf 3, zur Ballen¬
brügge 8, von ihrem Sohn 2. Text 2. Cor.
4—17/18 “

Kinder des Franz Friedrich Christian:
1. Maria Katharina , getauft 1741, Mai 1.

Sie heiratete 1759 den Witwer Frz. Schweis¬
furt in Ferndorf.

2. Catharina Gertrud, geb. 1747, Febr. 2.,
gest. 1809, März 28. Sie heiratete 1769, Jan. 10.
Joh. Casp. Ant. Cramer zu Ballenbrügge , geb.
1752, gest. 1803, Sept. 18. , mit dem sie eine
wohlhabende und zahlreiche Familie begrün¬
dete, die noch heute in mehreren Zweigen
blüht .

3. Peter Georg Wilhelm; siehe unter G.
4. Joh. Heinrich 1753—1755.
5. Joh. Heinrich 1755—1758.
6. Sophie Elisabeth 1759—1761.
7. Johann Leopold , get. 1762 Juli 15. , als

Kaufmannslehrling in Mülheim a. Rh. gest.
1780, Dez. 9. an einer Kohlengasvergiftung .

G. Peter Georg Wilhelm von den Berken,
getauft 1749 März 10. , gest. 1796 März 17. ( „an
der Auszehrung und vieljähriger Schwäche,
wie Entkräftung "). Unter ihm gingen die
Verhältnisse der Familie weit zurück. Er
war Oekonom und Gastwirt, daneben Ge¬
meindevorsteher; aber er war ein kranker
Mann und ist nur 47 Jahre alt geworden .
Verheiratet war er seit 1777 Oet. 18. mit
Anna Gertraud Grüterich (geboren 1754, ge¬
storben 1813 Sept. 23. ), einer Tochter des Joh.
Jakob Grüterich zu Nieder=Klüppelberg, mit
der er folgende 7 Kinder zeugte:

1. Wilhelmine Catharina , geb. 1778
Okt. 13. , gest. 1830 Jan. 20. Verheiratet 1811
Juli 6. mit P. Chr. Bürger.

2. Catharina Elisabeth , geb. 1780 Juni
30. , gest. 1820 Okt. 7. Sie heiratete 1812 Nov.
13. Joh. Pet. Wüster, geb. 1764, gest. 1821
März 11.

3. Franz Friedrich Caspar, geb. 1783
Okt. 4. , gest. 1867 Juli 31. Verheiratet mil
einer Ww. Pattberg in Claswipper, hieß er
lange Zeit in der Familie „der alte Ohm" und
hat nur 2 Töchter hinterlassen:

a) Henriette, geb. 1809 Jan. 25. , gest. 1846,
Febr. 19. Verheiratet mit Fr. Mainborn zu
Ohl.

b) Amalie, geb. 1814 April 3. Verheiratel
mit Fr. Osenberg zu Bürhausen.

4. Johann Leopold , geb. 1785 März 23. ,
gest. 1803 Juli 24.

5. Charlotte Wilhelmine Magdalene, geb.
1787 Aug. 21. , gest. 1843 April 6. Seit 1813
verheiratet mit Joh. Pet. Plate zu Rönsahl,
Sohn des weil. Joh. Casp. P. und der weil.
Elis. Kohler zum Listerhof, Ksp. Valbert .

6. Anna Henriette, geb. 1790 Febr. 18. ,
gest. um 1861, verheiratete sich 1814 Juni 10.
mit Joh. Pet. Gottfr. Haarhaus, Sohn des
Joh. Frdch. H. und der weil. Charl. Cathr.
Boswinkel zu Rönsahl .

7. Johann Friedrich Wilhelm , siehe unter H.
H. Johann Friedrich Wilhelm von den

Berken, geb. 1792 Dez. 7. , gest. 1849 Jan. 22.
Beim Tode des Vaters erst 4 Jahre alt, er¬
lernte er in Elberfeld die Konditorei und
übernahm mit seinem Schwager P. Chr. Bür¬
ger das elterliche Besitztum . Mit seiner Frau
Amalie Wüster (geb. 1804 Okt. 6. als Tochter
des Lehrers I. P. Wüster, gest. in Sprockhövel
1886 Febr. 11. ) legte er den Grund zu neuem
Wohlstand und Ansehen. Bei seinem Tode im
57. Lebensjahre war sein ältester Sohn 21, sein
jüngster 8 Jahre alt. Die Witwe verkaufte
1872 das alte Richterhaus an Wilh. Haase, da
keiner der Söhne es übernehmen konnte.

Kinder aus dieser Ehe:
1. Friedrich Wilhelm; siehe unter J.
2. Emil, geb. 1831 Juni 15. , gest. ledig als

Conditor in Gütersloh 1885 Dez. 18.
3. Sophie Amalie, geb. 1834 Juli 19. , gest.

1836, Juni 3.
4. Ewald, geb. 1837 Mai 23. , gest. ledig als

Conditor in Gütersloh 1882 Jan. 2.
5. Robert August, geb. 1841 Mai 2. , gest.

als Kaufmann in Sprockhövel 1916 April 28.
Seit 1869 Mai 25. verheiratet mit Marie
Göbel, geb. Sprockhövel 1838 Jan. 26. , gest.
das. 1911 Nov. 23. Die Ehe blieb kindertos.

J. Friedrich Wilhelm von den Berken ,
geb. Rönsahl 1828 Nov. 25. , gest. als Kaufmann
zu Lüttringhausen 1897, Aug. 14. Verheiratet
seit 1856 Juli 15. mit Ida Michaelis (geb. 1835
Aug. 20. , gest. zu Haspe 1910 19/12. ), Tochter

I des Auktionskommissars Robert Michaelis in
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